
Antrag an die Studentische Vollversammlung am 28.11.2019 
 
 

Die Studentische Vollversammlung möge beschließen: 

 

Die Studierendenschaft ruft den Studierendenrat, die Universität und die Stadt Tübingen, 

sowie das Land Baden-Württemberg und die Bundesrepublik Deutschland dazu auf, so 

schnell wie mögliche alles in ihrem Einflussbereich stehende zu unternehmen, um zu helfen, 

die Zielsetzungen des Pariser Klimaabkommens inklusive des Ziels von maximal 1,5°C 

Erderwärmung, zu erreichen. 

 

Die Klimakrise ist ein gesellschaftsübergreifendes Thema und macht nicht vor den 

Universitäten halt.  

Daher fordern wir von der Universität, ihre Nachhaltigkeitsleitsätze zu überprüfen und bei 

Bedarf zu ändern, sodass der Universitätsbetrieb so schnell wie möglich, spätestens aber bis 

2025 klimaneutral abläuft. Außerdem müssen Geldanlagen der Universität daraufhin 

überprüft werden, ob sie in Unternehmen angelegt werden, die auf fossilen Energien 

basieren und entsprechend umgelegt werden. Alle Fächer sind aufgefordert, in ihren 

Studiengängen, soweit sinnvoll, die Klimakrise aufzugreifen und zu behandeln. Die 

Fakultäten und die Universität als Ganzes sollen diesen Prozess unterstützen. 

 

Wir fordern den Studierendenrat auf, dazu fortlaufend Gespräche mit der 

Universitätsleitung zu führen, sowie die Fachschaften in ihren Fächern. Der Studierendenrat 

soll außerdem eine vom AK Umwelt zu erarbeitende Nachhaltigkeitssatzung für die Verfasste 

Studierendenschaft beschließen. 

 

Wir fordern die Landesregierung dazu auf, durch eine ausreichende Finanzierung, 

insbesondere durch eine deutlich höhere Grundausstattung, die Hochschulen bei dieser 

Aufgabe zu unterstützen. 

 

Caroline , Anneke , Jonathan , Julian , Jule  Silvia 
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